
1n Bischof (r.) lebt in Deutschland und arbeitet 
t Wyss (l.·) in Matzendorf. · HANSPETER BÃRTSCHI 
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Breitling, ETA und Fortis wollen auf An
frage nicht bestãtigen, o b in ihren Fab
riken in Grenchen Grenzganger arbei
ten. Béatrice Howald, Sprecherin vom 
ETA-Mutterhaus Swatch, verrãt immer
hin: «Die Schweiz ist so ldein, dass wir 

«Solange die lõhne in 
Deutschland mies sind, 
bleibe ich hier.l> 
Sebastian Bischof, 
Sanitarinstallateur 

fast überall Grenzganger beschãftigen.» 
Branchenlcenner sind sich einig, dass 
die Uhrenhersteller nicht mehr auf 
Grehzganger verzichten kõnnen. Allein 
imJurabogen, dem Schweizer Uhrenpa
radies, hat· siéh di e Zahl der «Fronta
liers» sei t 2002 auf 40 000 verdoppelt. 

stand und allfallige Nebeneinkommen 
eine Rolle. 
Mit fast al l en europaischen Staaten 
hat die Schweiz Doppelbesteuerungs
abkommen. Meistens kõnnen sich 
Grenzganger die Ouellensteuern, die 
si e in de r Schweiz bezahlen, deshalb 
in ihrem Wohnstaat anrechnen lassen. 
Ende 2012 wurden in der Schweiz 
264 000 Grenzganger registriert, fünf 
Prozent mehr als i m Vorjahr. Acht von 
zehn Grenzgih1gern arbeiteten in der 
Genferseeregion, im Grossraurn Basel 
oder im Tessin. (SVA) 

Überhaupt geben sich viele Unter
nehmen wortkarg, wenn es um Grenz
ganger geht. O:ffener ist Harry Bechler, 
stellvertretender Personalchef beim 
Fleischverarbeiter Bell. «An unserem 
Standort in Oensingen arbeiten 21 Mit
arbeiter, die aus dem Ausland in die 
Schweiz pendelm, sagt er - vorwie
gend aus Deutschland und Franlcreich. 

Umzug in die Schweiz? 
Sebastian Bischof arbeitet seit bald 

zehn Jahren in Matzendorf Er sagt of
fen: «Solange die Lõhne in Deutschland 
mies sind, bleibe ich hier.» Ein Umzug 
in die Schweiz ist für ihn aber keine 
Option, er und seine Frau seien in der 
deutschen Heimat verwurzelt. Gibt es 
etwas, was Bischof in der Schweiz ver
misst? Er überlegt lcurz, schüttelt dann 
den Kopf «Gar nichts, ich bin sehr 
glücklich.» 

fNG: «TIEFERE LOHNE SIND RECHTSWIDRIG» 

beitern 'gedrückt.n 2012 

sorgten sechs Grenzganger 
aus Frankreich für Schlagzei

.len. Sie wollten eine Lohnsen
kung, von der ihre Schwei
zer Kollegen ausgenom
men waren, nicht akzeptie
ren und wurden von ihrem Ar
beitgeber in Aesch BL entlas
sen. Dagégen klagten sie 
erfolgreich vor Gericht. Tat
sachlich verbietet das Freizü
gigkeitsabkommen, das die 
Schweiz mit der EU abge
schlossen hat, eine Benach
teiligung von Angestellten aus 
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dem EU-Raum. Aber was, 
wenn Schweizer Arbeitge
ber die Lõhne ihrer Grenz
gãnger in Euro ausbezah
len? «Wenn für Arbeitnehmer 
aus dem Ausland da bei ein 
wechselkursbedingter 
Nachteil entsteht, dürfte dies 
gegen das Freizügigkeitsab
kommen verstossen», erklart 
Astrid Epiney, Professorin für 
Europarecht an der Universitat 
Freiburg. Gibt es auch im 
Kanton Solothum Fãlle, in 
denen Grenzgãnger diskri
miniert w urden? «Meines 

Wissens nicht», sagt Jonas 
Motschi, Chef des kantonalen 
Amts für Wirtschaft. Ahnlich 
klingt es bei de r Gewerksdiaft 
Unia. «Wir haben kaum mit 
Grenzgangern zu tun», meint 
lvano Marraffino, Leiter der 
Sektion Solothurn. Sein Kolle
ge Hansueli Scheidegger von 
der Unia Nordwestschweiz er
zahlt: «In den beiden Basel be
gleiten wir mehrere Grenz
gãnger, di e vorn Arbeitgeber 
benachteiligt werden.» l m 
Schwarzbubenland seien ihm 
keine Falle bekannt. (SVAl 
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?w eiterbildung 
sorgt für Ãrger 
Lehrplan 21 Bildungsdirektor Remo 
Anldi hat Post von der Vollcsschúlleh
rerschaft erhalten. In einem Brief lcri� 
tisiert der Verband der Lehrerinnen 
und Lehrer Solothurn (LSO), dass be
reits jetzt erste Weiterbildungsveran
staltungen zur Einführung des Lehr
plans 21 angeboten und geplant wer
den. Damit aber werde der Lehrplan 

·bereits eingeführt, obwohl noch viele 
Fragen o:ffen sind. So seien etwa Kos
ten für die Lehrmittel unbekannt. Zu
dem seien die benõtigten Lehrmittel 
nur teilweise verfügbar. Unldar sei 
weiter, wie und wo eine lcompetenz
orientierte Beurteilung vorzunehmen 
sei. Ungewissheit bestehe auch über 
die Ausgestaltung der Stundentafeln 
und o b diese kompatibel sind mit den 
zu erreichenden Zielen und Kompe
tenzen. Die Forderung des LSO an die 
Adresse des Bildungsdepartements 
lautet deshalb: «Zuerst müssen sol
che Fragen geldãrt werden, bevor die 
Weiterbildungen und damit der Lehr
plan 21 gestartet werdem. 

Klãrung bis Sommer 2016 
Yolanda Klaus, stv. Chefin im 

Vollcsschulamt (VSA), betonte ges
tern auf Anfrage, dass die Weiterbil
dungsveranstaltungen den kompe
tenzorientierten Unterricht generell 
betreffen - und in lceinem direlcten 
Zusammenhang zum Lehrplan 21 
stehen. Klaus: «<m Rahmen der Spezi
ellen Fõrderung und auch auf der Se
lcundarstufe I ist der kompetenzori
entierte Unterricht schon heute üb
lich.» Gestartet werden soll mit dem 
Lehrplan 21 im Kanton Solothurn im 
Schuljahr 2017/2018. Die Klãrung of
fener Fragen stellt die stv. Amts
chefin bis spãtestens Sommer 2016 
in Aussicht. Wie schnell bestehende 
Ungewissheiten bereinigt werden 
lcõnnen, hãnge dabei ganz davon ab, 
o b der Lehrplan 21- wie geplant- im 
Herbst 2014 von der Deutschschwei-
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zer Erziehungslconferenz verabschie- ( 
det wird. (MGT/ESF) ' . · 
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